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Hoffnungs - Los?
Die katholische Kirche in Kärnten im dritten Reich
Mitte April 1945 wurde der katholische Priester 
und Widerstandskämpfer Anton Granig von den 
Nationalsozialisten im Gefängnis Stein an der 
Donau ermordet. Die rote Armee war nur mehr 
wenige Kilometer von Stein entfernt. Neben 
Anton Granig wurden fünf weitere Kärntner 
Priester von den Nationalsozialisten getötet, 
Dutzende wurden verhaftet. 

Anlässlich der Wiederkehr des 80. Todestages 
von Anton Granig und des Erinnerungsjahres 
2025 (80 Jahre Ende zweiter Weltkrieg, 70 
Jahre Staatsvertrag, 30 Jahre EU-Mitgliedschaft 
Österreichs) veranstaltet das bischöfliche 
Seelsorgeamt einen Erinnerungsabend zum 
Thema „die katholische Kirche in Kärnten im 
dritten Reich“.

Bei diesem Abend wird auch eine Ausstellung 
eröffnet werden, in der die Werke jugendlicher 
Künstler:innen (Schüler:innen des BRG/ORG 
St. Ursula, des slowenischen Gymnasiums 
Klagenfurt und Besucher:innen des katholischen 
Jugendzentrums St. Jakob in Villach) gezeigt 
werden. Einge der jungen Künstler:innen werden 
ihre Werke selbst präsentieren.

Die Ausstellung ist bis  
Ende Mai 2025 
in der Cafeteria des  
Diözesanhauses zu besuchen.

Erinnerungsabend und 
Ausstellungseröffnung
Mittwoch, 02. April 2025, 19.30 Uhr
Anton-Granig-Festsaal, Diözesanhaus 
Klagenfurt, Tarviser Straße 30

Aus dem Programm

• Begrüßung und Hinführung  
durch Mag.a Elisabeth Schneider-Brandauer, 
Direktorin des Bischöflichen Seelsorgeamtes

•  „Zwischen Heil(s)rufen und Märtyrertum –  
die Rolle der katholischen Kirche in Kärnten  
im dritten Reich“  
Referat von Mag. Maximilian Fritz, Theologe 
und Historiker, Referent für Pfarrgemeinden 

• Präsentation einiger Werke  
zum Thema „Hoffnung – Widerstand“  
durch die jungen Künstler:innen 

• Musikalische Begleitung des Abends  
durch Stjepan Molnar, Stiftskapellmeister  
von St. Paul im Lavanttal und Regionalkantor  
für die Region Lavanttal

 
Im Anschluss an den Erinnerungsabend 
laden die Veranstalter zu einer Agape in den 
Ausstellungsräumen, der Cafeteria  
des Diözesanhauses


